Hallo Patrick, Hallo Olaf, Hallo Ede
 
Hier der Bericht von Hebenshausen.
 
Nach der ersten Abtastphase im Spiel hatten wir durch H. Heckmann eine gute Chance in Führung zu gehen, Gästetorwart reagierte glänzend und holte den Volleyschuss aus dem Winkel.
Danach machten wir uns das Leben selbst schwer, verloren die Bälle im Mittelfeld und aus einem dieser Ballverluste entstand das 1:0 für die Gäste.
Bevor wir uns besannen führte der Gast mit 2:0. Ein überflüssiges Foul im Sechzehner, Elfmeter, Tor.
Danach kamen wir wieder besser ins Spiel. Wir hatten wieder einige gute Chancen zum Anschlusstreffer, konnten aber keine verwerten. Durch die rustikale Spielweise des Gegners, verloren wir nach einem Foulspiel  K.F. mit Verletzung (Pferdekuss). Er konnte nicht weiterspielen somit verloren wir natürlich auch eine guten Spieler der  für den eine oder anderen  Überraschungsschuss verantwortlich sein konnte.
Nach der Pause machten wir da weiter wo wir in der Ersten Halbzeit aufgehört haben, auslassen der Chancen. Ein Freistoß des Gegners in dem die Abwehr incl. Torwart nicht im Bilde waren brachte das 3:0.
Der Anschlusstreffer von uns, H. Heckmann versenkte endlich den Ball unhaltbar zum 3:1 ins Tor, beflügelte unsere junge Mannschaft noch einmal.
Auch jetzt hatten wir wieder Chancen Tore zu erzielen doch wir konnten nichts zählbares erbringen. Kurz vor Schluss stellte der Gegner den Endstand nach einem Konter her. Gestern haben sich besonders ins Rampenlicht gespielt: Christoph Vogeler, Alex Lapschin, Philipp Struthmann, Patrick Eichenberg, Henrik Heckmann.
   
Nach dem Spiel am Dienstag gegen Meißner das wir mit 2:0 gewannen, Tore H.Heckmann und K.F. Saakel, hätten wir heute gegen Hebenshausen 1 Punkt verdient.
Aber wir müssen uns an die eigene Nase fassen, wenn wir die Großchancen nicht verwerten, dann kannst du solch ein Spiel nicht gewinnen.
Trotzdem hat die A-Jgd Moral gezeigt, sich nicht angemeckert, wie der Gegner teilweise untereinander. Obwohl wir wirklich nicht gut dastehen in der Tabelle, so zeigt es sich doch dass man trotzdem eine gute Kameradschaft erbringt und auch solche schwierigen Phasen im laufe einer Saison übersteht. Wir als Betreuer können jedenfalls stolz auf unser Junges Team sein.
 
Gez.: Olaf, Patrick, Ede
 
                       
 
 
mit freundlichen Grüßen
Eduard Saakel
